


cultur3D ist ein Innovationsprojekt, das an der 
Schnittstelle zwischen Geistes- und Informations-
wissenschaft neue Möglichkeiten zu einer seriel-
len Erfassung, digitalen Modellierung, Sammlung 
sowie Präsentation inklusive forschungsspezifi-
scher Recherchemöglichkeiten von dreidimensi-
onalen Kulturgütern auslotet und als standardi-
sierte Arbeitsabläufe respektive Objektzugänge 
zu etablieren sucht. 

Besonders berücksichtigt wird neben der komple-
xen Geometrie der Objekte die digitale Übersetzung 
von ursprünglichen Farbinformationen und Materi-
aleigenschaften in ein virtuelles Modell und dessen 
interaktive Repräsentation. Ziel von cultur3D ist 
die schonende Überführung sensibler Artefakte in 
einen digitalen Präsentations- und Forschungskon-
text, wodurch diese einerseits einer breiten Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht werden können und 
andererseits vor weiteren physischen Belastungen 
geschützt werden. Darüber hinaus bieten die in 
cultur3D erarbeiteten Abläufe und Techniken eine 
Vielzahl weiterer Anwendungsfelder von der Foren-
sik über die Prothetik bis hin zur kommerziellen 
Verwertung in der digitalen Produktpräsentation.

Das Innovationsprojekt cultur3D wird mit Mitteln 
aus dem Europäischen Fonds für Regionale Ent-
wicklung (EFRE), vom Freistaat Thüringen und der 
Friedrich-Schiller-Universität Jena (FSU) geför-
dert. Neben Einrichtungen der FSU sind die Thü-
ringer Universitäts- und Landesbibliothek (ThULB), 
die Fraunhofer-Institute für Angewandte Optik und 
Feinmechanik (IOF) in Jena und für Graphische 
Datenverarbeitung (IGD) in Darmstadt, der Muse-
umsverband Thüringen (mvt) sowie weitere Part-
nerinstitutionen beteiligt.
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